
62 Hopsorrhinus mercator und Columnifax lactans im Nordostfelswatt

stenz von Hopsorrhinus mercator und Co­
lumnifax lactans wirft noch weitere Fra­
gen auf, von denen wir annehmen, daß wir 
sie erst dann beantworten können, wenn 
uns weitere Beobachtungen an den Tie­
ren im Freiland gelingen, und wir ihrer 
auch habhaft werden. Wieviele Columni- 
fax/Hopsorrhinus-Paare aber mag es in 
dem eng begrenzten Helgoländer Fels­
watt geben? Allein zum genetischen Er­
halt der Art müßten notwendigerweise ne­
ben dem beobachteten »Duo« noch wei­
tere in unmittelbarer Umgebung existie­
ren. Da sich die Tiere vermutlich ständig 
im NSG »Helgoländer Felssockel« aufhal­
ten und somit dessen Schutzbestimmun­
gen unterliegen, scheint ihre Existenz zu­
mindest kurzfristig gesichert. Schon in 
Anbetracht der Seltenheit dieser Sym­
biose und ihrer zoologisch-taxonomi- 
schen Sonderstellung muß der Lebens­
raum Felswatt als vielleicht letzte Zu­
fluchtstätte dieser Art in seiner jetzigen 
Gestalt unbedingt erhalten bleiben. Der 
z.Zt. geplante Bau einer Schutzmole vor 
der Nordseite der Insel, so, wie sie bereits 
im Westen realisiert ist, würde für die Na- 
sobeme zur unüberbrückbaren Barriere 
werden. Schon zur Existenzsicherung der 
(vermutlich) letzten Rhinogradentier muß 
der Plan zum Bau einer Uferschutzmauer 
im Nordost-Felswatt von Helgoland ver­
worfen werden. Diese einzigartige und 
schon für verschollen gehaltene Tierord­
nung und erstaunliches Erbe der Evolu­
tion ginge der Menschheit dann tatsäch­
lich endgültig und unwiederbringlich ver­
loren.

Zusammenfassung
Im Nordost-Felswatt von Helgoland wur­
den erstmalig Hopsorrhinus mercator und 
Columnifax lactans (beide Rhinograden-
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Jochen Hölzinger, Ornithologe und Vo­
gelschützer zugleich, hat mit diesem au­
ßergewöhnlichen Werk mehr als eine 
Landesavifauna vorgelegt; es handelt

tia, Mammalia) nachgewiesen. Dieser 
Erstnachweis gilt zugleich auch für die ge­
samte nördliche Hemisphäre. Es konnte 
beobachtet werden, daß sich Columnifax 
lactans entgegen der bisherigen Literatur­
meinung auch als erwachsenes Tier 
durchaus fortbewegen kann.

Summary
First Record of Columnifax lactans 
and Hopsorrhins mercator in the 
Rocky Intertidal of Helgoland
Two species of the order Rhinogradentia 
(Mammalia) were first recorded on the 
northern hemisphere from the rocky of the 
island of Helgoland (North Sea). Some ob­
servations showed that, despite former 
investigations, adult specimens of Colum­
nifax lactans is a mobile species.
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geben. Rechtsgrundlagen des Natur- und 
Artenschutzes, ein Abriß der Geschichte 
der Ornithologie in Baden-Württemberg 
und Institutionen für Vogelkunde und 
Vogelschutz bilden den Inhalt von Teil­
band 3. Band 4 enthält 36 Folienkarten  
und ein interpretierendes Begleitheft.

Die gesamte Avifauna Baden-Württem­
bergs soll 7 Bände umfassen. In den noch 
ausstehenden 5 Bänden sollen Brut-Ver­
breitung, Wanderungen, Winter-Ver­
breitung, Fortpflanzung, Ernährung 
und eine Bibliographie abgehandelt 
werden.
Die Aussagen dieses Werkes sind nicht 
auf ein Bundesland allein beschränkt, 
sondern w eitgehend übertragbar. Alle, 
die Vogel- und Biotopschutz leisten w ol­
len (im am tlichen w ie im ehrenamtlichen 
Naturschutz), müssen auf diese A vi­
fauna zurückgreifen. Eike Hartwig
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